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S€lbst das Bedienen des scheinbar unübersichtlichen Schattpultes bereitet ihnen keine Schwierigkeiten mehr: Florian Meimberg,
Edzard Jansen, Stefan Oucksch, Henrik Mook, Manuel Meimberg und Maak€ Kotzan (v. l.) vom Krankenhausfunk Eethel kennen
slch schon bestens aus. Foto: Thölen

Mit flotten Tönen gegen
Frust im Krankenzimmer
Krankenhausfunk Bethel sendet Jugendprogramm ,Menschenskindero zum 200. Mal

Bielefeld (me). Hetitik herrscht im Studio,
Manuskripte werden in letzter Minute noch umge-
schrieben; der Studiogast sagt plötzlich ab, und ein
Ersatz muß gefunden werden; die schon etwas alte6-
schwache Bandmaschine streikt. Doch wenn dann die
Erkennungsmelodie zur Sendung des Krankenhaus-
funks Bielefeld erklingt, dann scheinen alle Schwierig-

Jeden Samstag, pünktlich um 14
Uhr, ist es soweit. Dann geht das
Team mit einem brandaktuellen
Programm auf Sendung. Die neue-
sten Hits. Themen aus den Sparten
Schule. Sport, Politik und Unter-
haltung 

"verden - umgeschrieben
aul Geschmack und Bedürfnisse
dcr 3'rngen Zuhörer - in ilotter
Frrrm hve gesendet.

Damrt riie Nachwuchs-Journali-
stcn nrcht ganz allern dastehc'n,
w'rrd .;ede Scndung von einem Er-
war:hsencn betreut, dcr Anregun-
gcn glbt. bei tcchnischen Proble-
men hrll't. FLir die Betrcuer, der älte-
ste rst gerade 28 Jahre alt, ist diese
r\rbert mrt ernem erhebhchen Zert-

aufwand verbunden. Da gehen im-
mer ein paar Stunden in der Woche
drauf. Doch mit 15 Jungen und
Mädchen läßt sich gut arbeiten.
Fnlher. so erzählt einer der Initiato-
ren der Sendung, Stefan Ducksch,
war das ganz anders. .Da waren wir
nur zu viert. Ich hab' manchmal
mehr tür den Krankenhausfunk ge-
arbeitet als für die Schule..

Aber auch jetzt wird viel geleistet
in der Redaktion. Denn die älteren
Mitqlieder produzieren noch e'ine
andere Sendung, das',Bieiefelcler
Panorama". Die.ses Nachrichten-
und Unterhaltungsmagazin wendet
srch eher an die erwachsenen Zuho-
rer und rvrrd am Freltag abend aus-

keiten wie weggeblasen, oder - besser gesagß - wie
'wegimprovisiert.. Denn die Redakteure sind schon
,ausgefuchste. Radiomacher, trof ihrer Jugend. Zwi-
schen neun und 16 Jahren sind sie erst alt, die Modera-
toren der Jugendsendung "Menschenskinder.. Heute
läuft ihre ä)O. Sendung über das Kabel direkt in die
Betheler Krankenhäuser und Langzeilheime.

gestrahlt. Die Krankenhäuser und
Langzeitheime in Bethel sind fast
alle an das Sendenetz angeschlos-
sen, von daher rechnet das Team
mit mehreren tausend Hörern pro
Woche, die aile unterhalten und in-
formiert werden wollen.

Technisch gesehen braucht das
Programm den Vergleich mit Pro-
dukten der großen Sendeanstalten
nicht zu scheuen. Stet'an Ducksch:
"Unsere Zuhorer sind durch das
Fernsehen und das ,offizielle. Ra-
dio so verwohnt. da konnen wir sie
ja schließlich nicht ausgerechnet
dann, w'enn sie im Krankenhaus lie-
gen. langweiien. Da mull Action
her. "
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